










Entfalten statt liften
Diözesaner Frauengottesdienst der kfd

Erfreulicherweise nutzen immer mehr Frauen aus den ver-
schiedenen Regionen des Diözesanverbands die Gelegenheit,
miteinander Gottesdienst zu feiern und anschließend beim
Imbiss einander zu begegnen. 
So auch im Frühjahr dieses Jahres in St. Laurentius in Mön-
chengladbach-Odenkirchen. Der Arbeitskreis Liturgie möch-
te Frauen Mut machen, ihre Stärken zu erkennen und zu nut-
zen. Wir möchten dafür werben, sich für die eigenen wie
für die Belange anderer einzusetzen. So wurde auch im
letzten kfd-Gottesdienst unter dem Motto „Entfalten statt
liften“ dazu aufgerufen, sich einzumischen, seine Talente
zu nutzen, Verantwortung zu übernehmen und ein gesundes
Selbstbewusstsein zu entwickeln. Wir sind überzeugt: Frau-
en wie Du und ich können was bewegen! ad

„Sie sind ein bisschen anrüchig…“
Exerzitienwoche auf den Spuren des Sieger Köder

Mit acht Frauen fuhr Annette Diesler, Geistliche Begleite-
rin der kfd, im April nach Ellwangen in die Schwäbische
Ostalb. Dort lebt der heute 85-jährige Künstler Sieger Kö-
der. Er ist Kunsterzieher und wirkte später als Priester. Die
Gruppe des Diözesanverbandes startete in seiner Geburts-
stadt Wasseralfingen und verfolgte von dort die künstleri-
sche Arbeit Köders.

Im Frauenaltar von St. Stephan verbindet Sieger Köder künst-
lerisch Frauen aus dem 1. Testament mit charismatischen
Frauen unserer Zeit, wie Edith Stein und Mutter Theresa. „Ich
male sie gerne, sie sind ein bisschen anrüchig, aber da-
durch zeigen sie die Gnade Gottes auf“, sagt der Künstler und
meint, dass Gott auch heute aus schwierigen Lebensbiogra-
phien Heil schaffe. Mit Begeisterung sprachen die Teilneh-
merinnen auf dem Heimweg von den flammenden Farben,
zufassenden Händen und lebendigen Gesichtern der Figuren
des Sieger Köder. wi

Sieger Köder: Paulus schreibt an die Gemeinde in Korinth, Pfarrkirche Ellwan-

gen. Foto kfd DV Aachen

Tag der Mitarbeiterinnen
Am 26. August wird in Mönchengladbach gefeiert

Die Mitarbeiterinnen im Besuchsdienst der kfd sind es, die
der kfd ihr Gesicht verleihen: Monat für Monat tragen sie
die Mitgliederzeitschrift Frau +Mutter in 31.000 Haushalte
in der Diözese Aachen, stehen im achtsamen Kontakt zu
kfd-Frauen, knüpfen ein Netzwerk von persönlichen Bezie-
hungen innerhalb jeder Gruppe und erweisen dem Ver-
band – uns allen – so einen unschätzbar wertvollen Dienst.
Darum wird der Diözesanverband Aachen als Zeichen der
Wertschätzung für die Mitarbeiterinnen im Besuchsdienst in
Mönchengladbach einen gemeinsamen Danke-Nachmittag
mit abwechslungsreichem Programm ausrichten. Dazu hat
sich auch die kfd-Bundesvorsitzende Maria Theresia Opla-
den angekündigt. 
Nähere Informationen zu der Feier erhalten Sie in der Di-
özesangeschäftsstelle. nr

kfd contra „Pro NRW“
Ein Auszug aus der Positionierung der Landesarbeitsgemein-
schaft der nordrheinwestfälischen Diözesanverbände der kfd
gegen „Pro NRW“, eine rechtspopulistische Bürgerbewegung:

„Der Name zeigt nicht auf den ersten Blick an, dass er für ei-
ne Bürgerbewegung mit rechtsextremistischen Bestrebungen
steht. Diese lassen sich aus Flyern oder Aufrufen ablesen, in
denen zum Beispiel für die sozialen Probleme einer Stadt
‚die Ausländer‘ oder ‚die Türken‘ verantwortlich gemacht wer-
den oder durch die Rede von ‚Überfremdung‘ Fremdenfeind-
lichkeit geschürt wird.

Deshalb rufen wir, die kfd-Diözesanverbände NRW (Aachen,
Essen, Münster, Köln und Paderborn) alle Mitglieder auf, im
bevorstehenden Kommunalwahlkampf zu unterscheiden:
• Bei Pro NRW (auch Pro Aachen, Pro Köln etc.) handelt es sich

um eine rechtspopulistische Bewegung. Grenzen zur NPD
und Gruppen aus dem europäischen Rechtsaußen-Spek-
trum sind fließend. 

• Bei Pro NRW werden gezielt – wie bei anderen extrem
rechten Gruppierungen – Ressentiments gegen den Islam
geschürt, der das christliche Abendland bedrohe. 

• Bei Pro NRW gibt man sich als Vertreter der Bürgerinte-
ressen und des ‚kleinen Mannes‘ aus – gegen angebliche
Überfremdung, ‚kriminelle Ausländer‘, ‚Islamisierung‘, die
‚Blauäugigkeit der Multi-Kulti-Apostel‘ und die ‚inländer-
feindliche Politik der Altparteien‘. Die alte Parole ‚Auslän-
der raus‘ versteckt sich hinter Forderungen, die deutsche
Leitkultur zu erhalten und sich gegen einen ‚aggressiven
Islam‘ zu wehren.

Pro NRW und ihre Ableger sind mit den Positionen der kfd
nicht vereinbar. 
Nehmen wir uns und unsere kfd-Positionen ernst im bevorste-
henden Kommunalwahlkampf und tragen wir dazu bei, die-
se rechtspopulistische ‚Pro‘-Bewegung zu entlarven.“
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Buchtipp

Die Hexe und die Heilige

Historischer Roman von Ulrike Schweikert.
Knaur Taschenbücher. 473 Seiten, 9,95 Euro. 

Wenn eine Frau Ende des 15. Jahrhunderts Vi-
sionen hatte, dann waren es Ort und Zeit, die
darüber entschieden, ob sie als Heilige verehrt
oder als Hexe verbrannt wurde.
Das Buch erzählt die Geschichte der hellsich-
tigen Zwillinge Helena und Sybille aus Ellwan-
gen. Die Lebensumstände des 30-jährigen
Krieges führen dazu, dass die Zwillinge ge-

trennt werden. Während die tugendhafte Helena im Kloster auf-
wächst, muss die eigenwillige Sybille allein in der Fremde
aufwachsen. Sie wird Hebamme, erlernt die Geheimnisse der
Kräuter- und Heilkunst und hat mit ihrem Wissen beinahe
die Macht über Leben und Tod. Dadurch wird sie den Mächti-
gen zur Bedrohung. Doch in der allergrößten Gefahr sind es
Visionen, die die Schwestern wieder zusammenführen.
Der Roman ist äußerst spannend geschrieben und keine „Gu-
te-Nacht-Lektüre“. Er schildert nicht nur eindrücklich die Le-
bensumstände und medizinischen Behandlungsmethoden
der damaligen Zeit, sondern gibt auch einen Einblick in die Zeit
der Hexenverfolgung.
Kaum zu Ende gelesen dämmerte es mir, dass ich im März
mit dem Diözesanverband die Exerzitienfahrt nach Ellwangen
machen würde. Und als wir dann vor dem von Sieger Köder
geschaffenen Mahnmal zur Hexenverfolgung standen, waren
mir die beiden Schwestern und auch all die anderen unschul-
dig Verbrannten ganz nahe. gs

Urlaubsgebet

Das braucht seine Zeit 
bis die Tage den anderen Rhythmus lernen
und langsam im Takt der Muße schwingen
das braucht seine Zeit
bis die Alltagssorgen zur Ruhe finden
die Seele sich weitet und frei wird
vom Staub des Jahres.

Hilf mir in diese andere Zeit Gott 
lehre mich die Freude und den frischen Blick
auf das Schöne
den Wind will ich spüren und die Luft will ich schmecken
Dein Lachen will ich hören 
Deinen Klang
und in allem
Deine Stille

Carola Moosbach

Kurz notiert

100 Jahre kfd St. Peter Bockert

Am Sonntag, dem 16. August, wird in St. Pe-
ter in Viersen /Bockert um 9.30 Uhr der Ju-
biläumsgottesdienst anlässlich des 100-jäh-
rigen Bestehens der kfd gefeiert. 
Was 1909 als „christlicher Mütterverein“
begann, bietet bis heute über 100 Frauen ei-
ne Heimat mit vielfältigen Aktivitäten und
viel Miteinander. Im Anschluss an den Got-
tesdienst wird zu einem geselligen Empfang
eingeladen. nr

Die kfd lädt ein: Macht, Stärke, Eigensinn 

Die kfd-Berufstätige Frauen nutzt  am 19. Sep-
tember, von 13 bis 16 Uhr, die Leitbildwoche
zu einer hochkarätig besetzten Podiumsdis-
kussion zum Thema „ArbeitsLeben: Macht,
Stärke, Eigensinn! – Karrieremuster von Frau-
en“ vor geschichtsträchtiger Kulisse im Haus
der Geschichte in Bonn. 
Interessante Frauen aus Politik, Wirtschaft,
Bildung, Kirche und Medien – mit dabei auch
Maria-Theresia  Opladen, Bundesvorsitzende
der kfd – greifen hier das Thema der kfd-
Berufstätige Frauen auf, wie sich Frauen ge-
rade durch die Kombination und Vereinbar-
keit von vielen Arbeitsfeldern – Erwerb, Eh-
renamt, Familie, Kultur – mit Macht, Stärke
und Eigensinn für vielfältige Führungsposi-
tionen qualifizieren. nr

www.gottes-wort-am-menschen-ort.de

Bis zum 20. September werden im Rahmen
der Bistumsaktion „gottes-wort-am-men-
schen-ort“ jeden Tag Bibelstellen von ver-
schiedenen Persönlichkeiten im Internet kom-
mentiert. 
Zwei von ihnen sind Annette Diesler, Geist-
liche Begleiterin des kfd-Diözesanverban-
des Aachen, zu lesen am 27. Juli, und An-
drea Kett, Geistliche Begleiterin des kfd-Bun-
desverbandes, am 17. August. nr

Hubertine Nyßen feierte 80. Geburtstag

Die Zeit ihres Lebens in vielfältiger Weise en-
gagierte Aachenerin ist seit 1965 Mitglied der
kfd. Seither hat sie verschiedene Ämter be-
kleidet: Sie war sowohl Mitarbeiterin im Be-
suchsdienst als auch Vorstandsmitglied auf
Dekanats-, Regional- und Diözesanebene.
Ebenso hat sie Aufgaben auf der Bundes-
ebene wahrgenommen. Für ihr leidenschaft-
liches Engagement für den Verband bedankt
sich das Diözesanleitungsteam herzlich und
wünscht nachträglich alles Gute zu ihrem 80.
Geburtstag. nr
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kfd-Termine von Juli bis Oktober 2009

Region Aachen-Land
Dienstag, 15. September, 15 Uhr

Literaturspaziergang zum Thema „Herbstgedichte“.
Kohlscheid.
Informationen: Ulrike Strüder, Telefon 02405.8 87 93.
Montag, 5. Oktober, 15 Uhr

Erntedankgottesdienst auf dem Bauernhof.
Informationen: Ulrike Strüder, Telefon 02405.8 87 93.
Samstag, 10. Oktober, 15 Uhr

Jubiläumsgottesdienst zum 50-jährigen Bestehen der kfd Herz-
Jesu in Herzogenrath.
Anschließend Empfang im Pfarrheim.
Donnerstag, 29. Oktober, 18 bis 20 Uhr

kfd-Leitbildcafé für Pfarrvorstände der Regionalversammlung
und interessierte Frauen. 
Oswald-von-Nell-Breuning Haus, Wiesenstraße 17, Herzogen-
rath.

Region Aachen-Stadt
Donnerstag, 17. September, 15 bis 18 Uhr

Gottesdienst für Frauen innerhalb der Kornelioktav in Korneli-
münster.
Anschließend Begegnung bei Kaffee und Kuchen im Pfarr-
heim „Paradies“. 

Region Eifel
Mittwoch, 16. September, 14 bis 19 Uhr

40-jähriges Jubiläum „Frauentag in der Eifel“.
Kall /Steinfeld.
September

Jahresausflug zum Chagall-Fenster in Mainz.
(Einzelheiten bei Redaktionsschluss noch unbekannt)
Informationen: Hannelore Bauer-Arens, Telefon 02472.6813.
Voraussichtlich Dienstag, 13. Oktober, 14.30 bis 17 Uhr

Erntedankfest im Pfarrwald Mützenich, vorab Wortgottesdienst
in der Kirche.
Informationen: Hannelore Bauer-Arens, Telefon 02472.6813.

Region Heinsberg
Mittwoch, 1. Juli, 18.30 Uhr

Gottesdienst für Frauen zur Holtumer Oktav. 
Wegberg-Holtum.
Informationen: Vera Koerfer, Telefon 02434.44 44
Sonntag, 27. September, 10.15 Uhr

Gottesdienst zum Flachsmarkt.
Wegberg-Beeck.
Informationen: Annemie Merz, Telefon 02434.2104.
Mittwoch, 30. September, 14.30 Uhr

Wallfahrt zum Birgelener Pützchen ab St. Lambertus, an-
schließend Wortgottesdienst um 15 Uhr an der Kapelle.
Wassenberg-Birgelen. 
Informationen: Elsbeth Mehlhart 02452.6 4124.

Region Kempen-Viersen
Sonntag, 16. August, 9.30 Uhr

Jubiläumsgottesdienst zum 100-jährigen Bestehen der kfd St.
Peter in Viersen, anschließend Empfang.
Mittwoch, 9. September, 15 Uhr

Frauenmesse im Rahmen der Irmgardisoktav. 
Süchteln /Viersen, Heiligenberg bei der Irmgardiskapelle.

Region Krefeld-Meerbusch
Mittwoch, 9. September, 15.30 bis 16.30 Uhr

FrauenWege durch Linn.
16.30 Uhr Gottesdienst in St. Margareta, anschließend Kaf-
fee und Kuchen.
Krefeld-Linn, Eingang Linner Burg.
Informationen: Stephanie Denter, Telefon 02151.73 0866.

Region Mönchengladbach
Samstag, 12. September, 14 Uhr

Auf den Spuren weiblicher Spiritualität.
Zisterzienserinnen in Köln.
Teilnahmebeitrag: 10 Euro plus Fahrtkosten.
Köln, St. Apernstraße / Ecke Breite Straße.
Informationen und Anmeldung bis 31.August telefonisch
unter 02161.98 0644.

Diözesanverband Aachen
Dienstag, 27. Oktober, 18 Uhr

Frauengottesdienst des diözesanen Liturgiekreises. 
Anschließend Beisammensein und Gedankenaustausch.
St. Severin, Kirchweidweg 21, 52080 Aachen-Eilendorf.
Weitere Termine siehe Programmheft „Frauenzeiten“.

Frauenseelsorge im Bistum Aachen
Samstag, 22. August

„Geh mit Gott! Aber geh!“ 
FrauenPilgerTag der Frauenseelsorge in jeder Region. 
Ansprechpartnerinnen: Frauenseelsorgerinnen der Regionen. 
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